
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen nördlich von Neustrelitz

Flachhang / Sander, gestört

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Neustrelitz, Stadt
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ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%
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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Silbergras-Flur; Landreitgras-Silbergras-Flur

VC ZHabitate + Strukturen OD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05934

X

Der Trockenrasen befindet sich nördlich von Neustrelitz im Zentrum eines ehemals militärisch genutzten Geländes in der welligen, nach 
Süden und Südwesten abfallenden Sanderlandschaft und ist umgeben von Brachflächen, Vorwald-Gehölzen und Nadelwald-Kulturen. Ein 
Weg verläuft von Osten nach Westen durch das Biotop. Auf dem trockenen, nährstoffarmen Sandboden ist großflächig eine Pionierflur mit 
den Arten Sand-Segge, Kleines Habichtskraut, Frühlings-Spergel, Bauernsenf oder Hasen-Klee ausgebildet, die in Teilbereichen von Land-
Reitgras durchsetzt ist. Im Zentrum sind Offenbodenstellen vorhanden. Stellenweise beginnt die Sukzession zum Kiefern-Gehölzstadium.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis epigejos Carex arenaria Corynephorus canescens Hieracium pilosella
Pinus sylvestris Polytrichum piliferum Trifolium arvense

Artemisia campestris Brachythecium albicans Cerastium semidecandrum Cladonia spec.
Erodium cicutarium Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Hypericum perforatum
Myosotis stricta Oenothera biennis Padus serotina Plantago lanceolata
Salix caprea Sarothamnus scoparius Senecio vernalis Spergula morisonii
Teesdalia nudicaulis


